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Eine Reminiszenz .
Bon

Marie v . Ebner - Efchendach t -
Der Herr Ministerialrat v . Eberle hatte in seinem

ganzen Leben kein Gedicht gemacht, als er aber
^ och jn hjx Schule ging , Gedichte auswendig
^ nieu müssen. Höchst ungern und mit vieler
-Aühe gab er offen zu , und stand seitdem mit der
»oesie und mit allem , was sich, oder was mau so
nennt , aus gespanntestem Fuße . ,
. Jetzt war er ältlich , war verheiratet , hatte viele
« inder , und jedes von ihnen hatte ein Talent ,

zur Mathematik , und der zur Mechanik, und
»ur Musik , und die zur Malerei , und der zur

Mineralogie , und die Jüngsten , die Zwillinge ,<>crti und Berta , zum Versemachen . Die beiden
waren die eifrigsten in der Ausbildung ihrer
^ öttergabe . an jeden Gegenstand wagten sie sich,
Gesängen das größte Natur - und das kleinste
^onrilienereignis , besangen den Krieg und den
'frieden , die brennende Vaterlandsliebe und das
erhabene Weltbürgertum . Nichts und niemand
war sicher vor ihren Reimereien , nickt einmal
"er Paoa . Und dieser , noch von der Schule her

,̂ eind des Dichtens , nannte alle poetischen'^crvorbriugungen seiner Kinder Unsinn und"Ummen Schnack, Aber Berti und Berta , frech
? te junge Leute durch das Dichten leicht werden ,sagten:

..Mach doch selbst einmal fo dummen Schnack
Uttj> Unsinn . Papa !"

Das verdroß ihn . Wen » ick nur wollte ! dachteer , und eines Abends entschloß er sich auch wirk -
zu wollen . Setzte sich an den Schreibtisck, er -

?riif die Feder , und nachdem diese , wie ihm' "Neu , unerläßlichen Anstalten getroffen waren ,
^ er dao, wie ihm gleichfalls schien , zunächst
^ vtweudige — er begab sich auf die Ja ad nach
Keimen. Sann und sann , lange vergeblich . . . .
^ er , siehe da , endlich schwebte etwas heran , so

Mas Klingendes , Singendes und — wie ein^svrtchen in nebelgrauer Ferne dem Drucke
e >ner unsichtbaren Hand weicht, öffnete sich unter»ein Drucke scharfen Nachdenkens ein verschlösse -"es Gebiet in seinem Kopfe und ein ganzer Rei - •
8e,tt lieblicher , schöner Reime schwebte heraus .~lc tanzten ihm förmlich auf der Zunge und es
wurde ihm zum Labsal , sie zu wiederholen . Er'löttc gar zu gern einige Zeilen gefunden , an
^ereu Ende sie gepaßt Hütten, das wollte aber

gelingen . So ging er denn zu Bette und
wurinelte noch im Einschlafen vor sich hin :

..Gründen — finden — Hügel — Flügel —
atiilien _ blühen , . . ."

Mitten in der Nacht erwachte er und ihm war .
werde er sanft gewiegt ans Melodienwellen .
fühlte sich befeekt von etwas ganz Fremdem ,

herhört Wonnigem . ES fang und klang in ihm !
^ danken aof Gedankem kamen heran , inhalt -
^ >che Worte entquollen seineu Lippen — er dich¬te ! — er war ein Dichter geworden ! Bon nie
bekannten Hochgefühles durchströmt , sprang er°us dem Bette , machte Licht , setzte sich nicht einmal

den Schreibtisch , nein , am Pulte stehend,"?arf er mit fliegender Feder köstliche Berse ,
Leblich tönende Strophen , auf einen großen"" ogcn Papier , war zu Ende , ehe er sich ' s versah ,
M Zog zum Abschluß mit fester Hand eine .
Urin geschwungene Linie hin . aus der die Schöp-
ersreude förmlich jauchzte,

fertig ! Das Gedicht war da , war geboren ,
Beschämung frecher Kinder , zum Staunen

Welt . Er hatte sich nicht einmal Zeit genom -
An . in feine Pantoffeln zu gleiten . Bloßfüßig ,
^ blanken Hemde , aber mit den Schritten eines
l7^ umphators kehrte er zu seinem Lager zurück,

schlief so fest und so lang , daß sein Diener
J n wecken mußte und daß er nur mit knapper

zur Sitzung im Ministerium zurechtkam.
Manuskript hatte er eilig zusammengefaltet
zu sich gesteckt. In seiner Brusttasche ruhte

und alle Augenblicke strich er mit der Hand
Irlich darüber hin .

firh Er Hause kam, war gerade noch Zeit ,
j

™1 zu Tische umzukleiden . Bon seinem Schatzearte ex sich uatürlick nicht getrennt , war in bester
^ ne und verkündigte , daß er zum Dessert

vorlesen werde .
Erlesen — der Papa — welch ein Ereignis !
"Und was denn vorlesen ?''

Gedicht.
"

< er Papa , der geschworene Feind der Poesie ," » Gedicht? —
e . !. ?erhört und kaum glaublich . Die Spannung
g , eichte einen außerordentlich lwhen Grad , sprach
o » ! . allen Mienen , und der Ministerialrat er-
0 Jtftc sich ott diesem Anblick. Endlich stand er
«> ,

' Die Familie folgte dem Beispiel ihres
^ rhauptes .

gjr 1 hatte deu Foliobogen entfaltet , seine
deg^

e zitterte vor innerer Bewegung , als er

„Ach, auS dieses Tales Gründen ,Die der kalte Nebel drückt,
Könnt ' ick doch den Ausweg finden ,
Ach, wie fühlt '

ich mich beglückt!"
' und Berta sahen einander mit heftigem

Ü nen an . das Erstaunen der Mama lohte zu
apht , Bewunöernna emvor , und das der Uebri -"
^ flaute ab zu kühler Kritik .

tiffp»
1 Ministerialrat jedoch las entzückt, hinge -

^ Ii > einem Male ein Wandel in seiner
Äi " lnun ß zutage kar.r . . , Er stockte, versprach

geriet in Verlegenheit , starrte in jähem
ttiM

0cv uut verglasten Augen ins Leere , rang
. ss? nasiung , und als er zaghaft fortfuhr :
l
'
tfi,, dachen seh'

ich schwanken"
, da wards , als"«wankte er selbst .

N ^-^ ine Gattin war tief gerührt , streichelte seinenW und sprach:
g^

'
^ ehr schön — wirklich herrlich ! Ein Hoch-

' .winkte ab . er drückte mit aller Straft die
an die Stirn wie einer , der durchaus' !m Entschwindendes hervorpressen möchte,< 3 Ichloß «t seltsam gequältem Tone :
..Nur ein Wunder kann dich trage »

• vi n das schöne Wunberlanö ." <

„Herrlich !" wiederholte die Gattin , „und so
wahr !"

Der Mineralogisch veranlagte Sohn brachte
eine Einwendung vor , die der Vater nicht gut
ausnahm : der zukünftige Mathematiker verhielt
sich gleichfalls ablehnend und entfesselte dadurch
einen beim Ministerialrat ganz ungewohnten
Zornesausbruch . Die jungen Leute schlichen
eines nach dem andern davon . ^Im Nebenzimmer fragte Berti seine Schwester
Berta : ^

„Ahnst du , warum der Papa uns die „Sehn -
sucht" von Schiller vorgelesen hat ?"

„Nein "
, sagte sie.

Kriegsstoffe.
V »n Elsa Llvonius.

Wie auf so vielen anderen Gebieten,, so hat der
deutsche Erfindergeist unter dem Zwang « der
Kriegsnvtwendigkeiten auch zur Beschaffung von
Ersatzstoffen sür knapp iverdende Webwaren
eine lebhafte Tätigkeit enifaltet . Diese verschieden -
artige » Versuche sind zwar bis jetzt noch nicht gang
zun: Abschluß gelangt ? doch läßt das bereits Vor -
handene auf weitere äußerst günstige Ergebnisse
hoffen . Ich habe einige dieser Neuheiten schon .ge-
sehen und finde , daß sie kaum von anderen Stos -
sen zu unterscheiden sind . Noch sind ja genügend
Vorräte an den bisher gebräuchlichen Geweben
aller Art vorhanden : ein unmittelbarer Mangel ist
also noch nicht zu befürchten , wenn auch der Be¬
darf im großen wie im einzelnen , im persönlichen
Leben , fortab einzuschränken sein wird , bis wieder
normal friedliche Verhältnisse eingetreten sein wer¬
den. Vorsorge ist aber, wie sich in diesem Kriege
ja so oft gezeigt hat , des Deutschen beste Weisheit
gewesen. Daher ist die Vorsorge , die sich bemüht ,
beizeiten auch genügende Ersaitzstofsc zur Bcklei -
dung für Volk und Heer zu beschaffen , nur mit
Freude zu begrüßen . Sind anch einzelne Ge-
spinste nie ganz ersetzbar, so gibt es doch andere ,
bei denen diese Möglichkeit durchaus besteht. Man
ist jetzt dabei , alle Möglichkeiten zu prüfen , und
mau hat auch bereits Rohstoffe herangezogen , qn
deren Verwendung zu Gespinsten man bisher nicht
im entferntesten gedacht hat.

Als Ersatz der aus dem Auslände stammenden
Schastvolle, der Baumwolle und Jute dienen zu-
nächst unsere heimischen Gewächse, wie Flachs
und Hans . Für den Anbau beider Gewächse ist
in den besetzten Gebieten Belgiens und Rußlands
l»ereits ausreichend Sorge getragen . Ferner hat
man die von altersher bekannten Nesielge -
webe , die lange überholt , dann fast vergessen, ein
Jlschenbrödeldasein führten , zu neuem Leben
erweckt und sie in sehr veredelter Art wieder in
die Welt der Mode eingeführt , Glanz unid Jav -
ben lassen kaum, den einst verachteten Stoff darin
wieder erkennen . Die einfache Brennessel hat sich
znr Verwendung durchaus bewährt , so daß eine
heimische Nesselindustrie im großen daraus zu er»
wechsen verspricht. Als L>anpterrirngenschaft der ,
neuen Versuche ist vorläufig ein Ersatz der Jute
zu nennen . Es ist dies eine Bereinrgnmg — so
unmöglich eS manchem scheinen mag - - von Pa¬
pier mit Spinnfaser, !> wie z. B , Papier mit
Baumwolle oder mit Kunstseide. Ans diesen
..Zellulosegarnen " wie ihre Bezeichnung lautet ,
werden nicht nur schon Te -wiche und Möbelstoffe ,
sondern auch bereits Stoffe für Mäntel und Klei-
der . anch Seiden , sowie Wirkwaren aller Art ange-
fertigt . Wenn erst die Erfahrung den bisherigen
Versuchen den Stempel der Vollendung aufge-
drückt haben wird , so ist dies Verfahren wohl ge-
eignet , wieder in einem Punkte mehr uns vom
Auslände unabhängig zu machen. Und in unserer
heutigen Zeit ist das eine nicht hoch genug einzu-
schätzende Errungenschaft . Wird dadurch einerseits
der heimischen Industrie Gelegenheit zu neuer Be-
tätigung geboten , so bleiben anderseits viele Mil -
lionen . die sonst ins Ausland gewandert sind , im
eigenen Lande.

Ebenso hat eine sehr wichtige österreichische Er -
findung auf diesem Gebiet viel von sich reden ge-
macht . Das ist die Verivertung der Torffaser .
Der Torf , der bisher ein ziemlich unbeachtetes Da -
sein geführt hat . höchstens als Brennmaterial
diente , scheint berufen , künftig auch in anderer
Weise zu unserer ..Erwärmung " beitragen zu sol-len . Man hat seine Fasern jetzt fiir die Verivin -
nung zubereitet und in Anwendung gebracht. Vor -
läufig ist wohl das wertvollste Präparat daraus— ob der großen Auffaugungsfähigkeit seiner
Fasern — die Torfverbandwatte . Dieser jetzt soüberaus wichtige Stoff kann uns also auf unab -
fehbare Zeit nicht mehr ausgehe «. Denn Oester¬
reich selbst besitzt ausgedehnte Torflager , und michin Deutschland gibt es weite Torfmoore . Hierbietet sich demnach — im wörtlichsten Sinne — ein
weites Feld der Anregung für den Ersatz fehlen-
der Gespinstfasern .

Noch einen wichtigen Ersatzstoff besitzen wir in
der K u nstwoll e . Sie wird aus alten wollenen
Lappen und Lumpen gemacht, die durch ein beson¬
deres Verfahren in kleinste Teilchen „gerissen "
und difnn zu neuen Geweben verarbeitet werden .
Man sieht also schon aus diesen kurzen Ausfüb -
rungen , daß der Erfindergabe hier weite Grenzen
gesteckt sind , und daß für das Webstoffach kein Ge-
wächs zu gering ist . als daß man nicht den Versuch

. wagen würde , daraus irgend ein brauchbares Ge-
spinst zu erzeugen , sofern auch nur die Möglich-
keit eines empfindlichen Mangels auf irgendeinemGebiet der Mode und der Kleidung besteht

Der Vater des modernen Balletts .
An dem Erfolge der Gluck'fchen Opernreform ,die vor rund 140 Jahren durch den Sieg der

Hauptwerke Glucks zum endgültigen Siege kam.mar nicht zum wenigsten auch Jean Noverre
beteiligt , jener französische Tänzer , der am29. März 1727 in Paris geboren wurde und auf
der Höhe seines Ruhms , das veraltete Ballett
reformiert zu haben , im Jahre 1810 gestorben ist .
DaS gilt in so ausgedehntem Maße , daß mau
Jean Noverre mit Recht als den Gluck des Bal -
letts bezeichnet hat . das noch ungleich rückstän¬
diger war . als die Oper , die Gluck vorfand . Das
Ballett , in dem Noverre als junger Mann tauzte .

hielt sich in den engsten Grenzen einer genau ge-
regelten Virtuosität , und diese in Kunststücken
sich gefallende Virtuosität wirkte , von heutigen
Anschauungen auö betrachtet , umso wuuderlicher ,als sie sich in einem hochidealen Rahmen betä -
tigte . Um sich der ganzen Wunderlichkeit der da-
maligen Opernchoriographie bewußt zu werden ,
braucht man sich nur zu vergegenwärtigen , daß
Cicero vor dem Senat seine Entrechats aus -
führte und die Horatier das Vaterland durch
Pirouetten retteten , was umso drolliger wirkte , als
alle die Götter und Helden in Kostümen von ab -
sonderlicher Sinnwidrigkeit austraten , so daß sich
Apollo etwa mit einem Federbusch und Venus
in Gestalt eiuer Porzellanfigur zeigte . In Er -
kenntnis dieser unhaltbaren Zustände war es
Noverres erstes Streben , im Biihnentanz vor
allem der Kunst des Ausdrucks zu ihrem Recht
zu verhelfen . Darüber sollte keineswegs die
Kitnstfertigkeit zu kurz kommen : auch Noverre
verlangte vom Tänzer die höchsteVirtnosität , nur
stellte er diese in den Dienst des Charakters , der
Vorgänge und der Empfindung der handelnden
Person itnii verlangte , daß der Tänzer sich nach
dem Kunstwerk zu richten habe und nicht dieses
noch Jenem .

Nach diesem wichtigen ersten Schritt tat No -
verre den zweiten , indem das Ballett , das bis -
her in der Oper ganz systemlos behandelt worden
war , der Oper als einen organischen Teil der
Handlung selbst einfügte . So wurde Noverres
Glucks tätiger Gehilfe bei der Gestaltung seiner
Opern , und vor allen Dingen bei der „Iphigenie
auf Tauris "

, für die er den „Tanz der Wilden "
dem Komponisten einrichtete . Gluck schätzte denn
auch seinen Mitarbeiter außerordentlich hoch,
und auch Voltaire nannte die Reform Noverres
eine geniale Tat .

Nachdem er als Ballettmeister an der .Komi -
fchen Oper " in Paris , in London und Lyon ge¬
wirkt hatte , begann Noverre feit 1760 mit der
Herausgabe seiner berühmten „Lcltrcs sw les
arls imitateurs "

, die bald auch ins Deutsche über -
setzt wurden und bis zum heutige « Tage zu deu
geistvollsten Schriften gehören , die ein ausüben -
der Künstler über seine Kunst geschrieben hat .
Sie geben eine in sich geschlossene Kunstphiloso -
phie des Tanzes im Geiste Glucks und sogar
Wagners, ' den Noverre zeigt sich darin schon als
ganz moderner Künstler , daß er auch den Tanz
im Zusammenhang mit den anderen Künsten , mit
der Malerei , der Schauspielkunst usw. behandelt
wissen will . Daß es Noverre nicht leicht ge-
worden ist , durchzudringen , kann bei der weit
ausgreifenden Reform , die er anstrebte , nicht
wundernehmen . In Paris vor allem , wo die
orthodoxe Tanzkunst feste Wurzeln gefaßt hatte ,
wollte man von seiner Ballettresorm nichts
wissen, und die Tänzer der' alten Schule waren
selbstverständlich Noverres erbittertste Feinde .
So begab er sich denn auf die Wanderschaft . Zu -
nächst nach Stuttgart , wo seine Balletts viel
Aufsehen erregte : «, später nach Berlin , wo

• Friedrich der Große nicht soviel Geld ausgeben
wollte , wie der aus dem Bollen schaffende und
fordernde Noverre verlangte . Denn er machte
enorme Ansprüche und sorgte überall , wohin er
kam, dafür , daß die Ausstattung feiner Balletts ,
trotz den Erfolgen , die sie fanden , für die Thea -
terkasie verhängnisvoll wurden . Nochdm er in
Wien , Mailand und anderen Orten als Bal -
lettmeister Aufsehen erregt hatte , kehrte er , einem
Ruf Marie Antoinettes folgend , nach Paris zu-
rück . Die französische Revolution machte dann
freilich seinen Triumphen ein Ende , mrd Noverre
starb , 1810 , ziemlich vergessen in St . Germain .
Aber seine Anregung wirkte weiter im Sinne
des Anstoßes zu der Bewegung , die das Ballett
aus seiner starren regelstreugen Geometrie zur
Ausdruckskunst entwickelte, und dieser Ruhm
sichert Noverre in der Geschichte der Ballettkunst
eine überragende Stellung .

Allerlei .
Woher stammt der Name „Toter Mann " ?

Einer unserer hervorragendsten jüngsten Erfolge
vor Berdun bestand bekanntlich in der Erobe -
i'ung des Geländes um die Höhe „Toter Mann ",den die Franzosen „ lo mort hommc" nennen . Es
ist ein schauriger Name , der das Gelände im
Nordwesten der Festung Verdun bezeichnet und
jetzt durch die erbitterten Kämpfe um den Be -
sitz dieser Höhe in dem Munde der ganzen Welt

ist . Durch die Bedeutungslosigkeit , die diese
Höhe im Frieden besitzt , ist sie auch nur sehr
wenigen Menschen dem Namen nach bekannt , zu¬
mal sie sich nur bis zu 2W Meter erbebt und anck
durch ihre Bodengestaltung nichts Sehenswertes
bietet . Wenn darum bis heute der Ursprung
dieses seltsamen Namens für eine Bodenerhe -
bung nur für den Fachmann Interesse hatte , der
sich um die Entstehung der Ortsnamen bemüht ,
so dürfte doch heute eine Erklärung dieser unge
wöhnlichen Bezeichnung und ihres Ursprunges
aus weiteste Anteilnahme stoßen. Von vorn
herein sei bemerkt , daß der Name auf die grauen
Vorzeiten des Mittelalters zurückgeht und darum
heute ebenso wenig mit voller und untrügbarer
Sicherheit erklärt werden kann , wie so manche Fa
miliennamen , für die jeder Forscher eine andere
Deutung hat , die er für durchaus richtig hält .
Schon die Nähe des „Rabenwaldes "

, der auch
einen seltsamen und für Waldländcreien unge
wöhnlichen Namen hat , ist für viele Erklärer
die Veranlassung gewesen, für den Namen „Toter
Mann " eine Deutung zu suchen , die mit der
mittelalterlichen Hinrichtungsart des Galgen ?
Beziehungen hat . Wir haben auch in Deutsch
land eine ähnliche Bezeichnung in dem Worte
„Ravenstein " der die Stätte der peinlichen Ge
richtsbarkeit darstellt . Hier fanden sich große
Mengen von Raben ein , die durch den längere
Zeit hängenden Leichnam des Hingerichteten an
gezogen wurden . Der „Rabenwald " (Bois de
corbeaux ) liegt bekanntlich dicht nordöstlich an
der Höhe „Toter Manu "

, so daß die Entstehung
der Beziehungen zwischen dem Namen des
Waldes und der Höhe , die dann die Richtstätte
hätte sein müssen, leicht erklärlich ist . ( Nebenbei
fei im Anschluß daran bemerkt , daß die Berle -
guug der Rabenschlacht der Dietrichsage , die
jüngst von mehreren Seiten nack dem Raben
wald erfolgte , unricktig ist , da der Name der
Nabenschlacht im Zusammenhang steht mit der
Stadt Raveuna , aber nicht mit dem Rabenwald ) .
Neben der eben erwähnten Erkläruug des Namens
„Toter Mann " hat eine andere mehr Berechti¬
gung und Wahrscheinlichkeit für sich, diy sich auf
eine alte Tage dieser Gegend stützt. Es soll nach
dieser Sage hier unter dem Hügel ein Riese be
graben sein , der dem Ort den Namen gegeben
hat . Es würde sich demgemäß nnl eine Art von
Hünengrab handeln , das nach der Auffassung
des Volkes der Hügel „Toter Mann " bilden soll .
Wie diese Volkssage etltstanben ist , ist unbekannt .
Vielleicht hängt sie mit der Form des Hügels
zusammen , da man ähnliche Namenbildungen ,die durch gleiche Vorstellungen hervorgerufenund durch den Bau der Landschaft beeinflußtworden sind , auch an vielen anderen Stellen beo -
dachten kann . Es sei nur an den Namen „Ge-
spensterwald " erinnert , der sich in vielen Gegenden Deutschlands (z . B . bei Heiligendamm u . a . t
findet und durch die seltsame Gestaltung des
Waldes entstanden ist . Da man unter den ver¬
schiedenen Arten der „Hünengräber "

, wie z. B .
Steinkreise , Ganggräber auch Hügelgräber kennt ,die in den Zeitraum zwischen der Steinzeit bis
zur Eisenzeit entstanden sind, so würde die
Form die Vorstellinig begünstigen , daß hier ein
Riese sein Grab gc > ndeu hat . zumal die für ein
Grab ungeheure Höhe des „Toten Mannes " von
vornherein die Vorstellung des Riesenhaften er -
weckt. Setzt man die Richtigkeit dieser Erklärung
des Namens voraus , dann hat in grauer Vor -
zeit die Phantasie des Volkes , die sich vielfach
mit Riesen beschäftigte, in dem Hügel das Grab
eines gewaltigen Mannes erblickt und den
Namen auf diese Weise geschaffen .

Srieyslmmor .
Erheiterung . Leutnant (der eine Gruppe

von Kriegsgefangenen photographieren will , zum
Feldwebel «: „Rufen Sie mal den Leuten zu :
„Jetzt recht freundlich " !" — „So viel verstehe ick
nicht von der russischen Sprache ." — „Dann las
sen Sie die Gnlafchkanone vor ihnen ausfahren !"

^ Vom Schwarzen Brett . Ten Herren
Studierenden zur Nachricht, daß wegen Einberu -
fnng des Herrn Prorektors die zweite Hälfte des
13. Jahrhunderts ausfällt . . . Grimel Pedell .

Leichtes Erkennungszeichen . „Ick
verwechsle immer Bierverband und Vierbund !"
— „Das ist doch leicht zu merken ! Tic mit dem
„U" sind wir . („Fliegende Blätter "

.)

Schachzeitung des Karlsruher Tagblattes .

Aufgabe Ar . 249 .
Von F . Valihsch , Dresden.
(Deutsches Woch^uschach 1910.)

* b c d e t c

Matr in 2 Zügen.

Endspiel Nr . 72 .
Bou W. und M . Pl «ttoss , Riga.

(1. Pr . im 3. int. Endspielturnierdes Rigaer Tageblatts.)
» de de t ? b

a b o d e t £
Weiß am Zuge gcwmnt .

Ein sehr schönes Stück, das wir der besonderen Beachtung
empfehlen.

Lösungen der Aufgaben in der zweiten Hälfte des Monats Febmar . Aufgabe Nr. 241 . 1 . D e 1 « >
rl over !Sti4 =; 1 . De ? scheitert an Sg4X ; 1. Dh7 — an Lg7X c4X , J£ e5 ) : 1.(2. DI5X + Le5 ). Nr . Ä43 . 1. 'fg 2, h g 2 X ; 2. Sg3 + Kgl ; 3. Ke3 , hl oc 4 . Sf3 -s= ;1 . Td * Kgl ; 2 . Sf3 + scheitert an Kill !

Richtige Lösung «» sandten ein : R. Schaad , Karlsruhe. alleS ; E. Steigert , Karlsruhe, z» Nr. 245.Briefkasten . H» M .» Karl̂ mhe. Ais Losungen z» Rr. 246 und 247 sind richtia.



Mr. 78. Seite 14. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 19 . März 1916 . Viertes Blatt !

MI . M si Mir.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet, )

Frankfurter Börse.
(Eigener Wochenbericht .)

r. Frankfurt a . M . , 17. Marx . Bei Beginn der
Woche neigte die Börse überwiegend zu Gewinn -
mitnahmen , was nach den Kurssteigerungen der
letzten Zeit nicht verwunderlich war . Zur Zurück¬
haltung der Kauflust und zu des mannigfachen
Preisabschwächungen trugen auch die unmittelbar
bevorstehenden Reichstags -Erörterungen über die
Kriegsgewinnsteuer bei , was spekulativerseits spe¬
ziell auf dem Markt der Rüstungswerte zu Glalt -
stellimgen Anlaß gab . Bei ruhigerem Geschäft ver¬
kehrte die Börse aber schließlich wieder bei feste¬
rer Tendenz , wozu erneut die günstigen wirtschaft¬
lichen Momente , der Zeichnungseingang auf die
vierte Kriegsanleihe und der flüssige Geldbestand
beitrugen . Die amtliche Erklärung in der U-Eoct -

fragc . trug ebenfalls zur Besserung der 1 enden ?
bei . Der Rücktritt von Tirpitz wurde viel bespro¬
chen , jedoch war hieraus eine direkte Einwirkung
a uf die Stimmung nicht zu erkennen . Die Haltung des
freien Verkehrs war , wie bereits angeführt , ver¬
schiedenen Schwankungen unterworfen . Die Er¬
höhung der Eisenpreise , sowie die in der Versamm¬
lung des Roheisenverbandes über die Geschäfts¬
lage bekannt gegebenen Mitteilungen hinterließen
einen guten Eindruck und gaben Anlaß zur Hebung
des Kursniveaus auf dem Gebiet des Montanmark¬
tes . Bevorzugt waren oberschlcsische Werte , un¬
ter denen Obarbedarf , Caro Hegenscheidt , Hohen¬
lohe , Bismarckhütte höher lagen . Von rheinisch -
westfälischen Montanaktien übernahmen Bochumer
Gußstahl die Führung . Diese Aktie zeigte bei grö¬
ßeren Umsätzen erhebliche Kurssteigerung . Gute
Meinung bestand ferner für Phönix , Deutsch -Lu¬
xemburger und Gelsenkirchen . Von Stahlwerten ,
die ebenfalls feste Haltung zeigten , traten beson¬
ders Gebr . Böhler und Schwe infurtcr Gußstahl -
kugeln durch regere Nachfrage hervor . Auf dem
Gebiete der Rüstungsindustrie ging es ziemlich still
zu . Deutsche Waffen konnten sich behaupten , No¬
bel Dynamit vorübergehend fester , für Loewe -Ak -
tien machte sich im Zusammenhang mit günstigen
Dividendenschätzungen großes Interesse bemerk¬
bar . Ausgeprägt feste Haltung zeigten unter dem
Eindruck der Aeußerungen in der Generalversamm¬
lung Hirsch -Kupferwerke , die den höchsten Teil
des lSproz . Dividende -Abschlags einholten . Von
Automobilfabriken lagen Benz gut preishaltend .
Daimler Motoren konnten nach dem Kursrückgang
erheblich anziehen , \ dlerwerke Kleyer lagen zu¬
rächst schwach , da die Dividenden -Erhöhung nicht
in dem von der Spekulation erwarteten Umfang
erfolgt , es trat aber schließlich auch für diese Ak¬
tie » erneutes Interesse hervor . Maschinenfabrik
Moertus fest auf den Geschäftsabschluß . Chemische
Aktien zeigten günstige Veranlagung , ohne daß
wesentliche Kursverändeumgen zu beobachten
waren . Von EIcktrowerten standen Schuckcrt ,
Feiten und Guilleaumewerke in Nachfrage . Zuk-
kcrfabrik -Aktien , besonders Fraokenthalcr , sind m

hohen Kursen gefragt , aber nicht angeboten . Für
Aluminium -Aktien hielt die feste Tendenr . an .
Schiff ahrts -Aktien lagen schwach , weisen aber ge¬
gen Schluß der Woche mäßige Erholung auf . Leder¬
aktien sind bei mäßigen Umsätzen als fest zu be¬
zeichnen , Von sonstigen Industrieaktien wurden
Deutsche Erdöl , auch Steaua Romana , femer Blei¬
uno Silberhütte Braubach höher genannt . Für hei¬
mische Bankaktien bestand vereinzelt Interesse .
\ on Fonds waren die heimischen gut behauptet .
Für 3proz . Anleihen zeigte sich Begehr . Auslän¬
dische Fonds waren wenig beachtet . Mexikaner ,

auch Russen , fester . Am hiesiges Geldmarkt war
tägliches Geld leicht zu haben . Privatdiskont 4*Ii»
Prozent . Von fremden Zahlungsmitteln war Ru¬
mänien und Bulgarien fest , die übrigen Valuten
lagen still . Der feste Grundton . der sich in den
letzten Geschäftstagen einstellte , konnte sich am
Schluß der Woche auf den meisten Märkten be¬
haupten .

Börsen- und Hnanzmeldangen.
Berliner Börse .

Berlin , 18. März . Die feste und zuversichtliche
Stimmung hielt auch heute bei Wochenschluß im
Börsenverkehr an und erstreckte sich wiederum
auf Montan - , Rüstungs - , Schiffahrts -Aktien und
einige Spezialwerte . Lebhaft waren die Umsätze
bei höheren Kursen in Erdöl , Böhler , Adler , Op¬
penheimer , Phönix , Bochumer und Caro . Von Ren¬
ten hielt das Interesse für 3proz . und 3% proz . an .

(W,B .)

Berlin , 18 . März .
Neuyork
Holland
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Rumänion
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld 547.—
Geld 239 '/«
Geld 239V*
Geld 239K
Geld ior /s
Geld 69.70
Geld 85%
Geld 78J4

Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief

549 .—
239? .
239%
2395.
10854
69.80
85/i
79%

(W .B.)

Paris , 17. März . (Fondskurse . ) 5proz . französ .
Anleihe 88,25 , franz . Rente 62,05 , span . äuß . An¬
leihe 92,15 , 5proz . Russen 85,75 , Credit Lyonnais
1003, Union ParisiCnne 560 , Suezkanal 4025 ,
Thomson 545 , Baku 1245 , Briansk 327 , Lianosoff
280 , Maltzeff 511 . Toula 1060, Rio Tinto 1735, Cape
Copper 94,50 , China Copper 345 , Utah Copper 512,
Tharsis 164, De Beers 304 , Lena Goldfields 44, Ja -
gcrsiontein 85 , Randmir .es 108,50. (W .B .)

Dresdner Bank .
Das Unternehmen hält auch für 1915 an dem Di¬

videndensatz von 6 Prozent fest , sie nimmt im
Hinblick auf den Krieg nach der vorjährigen Ab¬
schreibung von 5 Millionen Mark eine weitere Ab¬
schreibung auf Kontokorrent - und Konsortialkonto
in Höhe von 6 Millionen Mark vor , die Verwaltung
gibt dabei im Geschäftsbericht der Erwartung Aus¬
druck , daß diese Vorsicht späteren Abschlüssen
wieder zugute kommen wird . Ueber den Abschluß
wird folgendes bekannt gegeben :

In der Sitzung des Aufsichtsrats der Dresdner
Bank in Berlin wurde die Bilanz für 1915 vorge¬
legt . Der Bruttogewinn beträgt einschl . 476 588.50
Merk Vortrag aus dem Vorjahre 41 173 690 . 10 Mk .
si , V . 40 878 323 .95 M . ) nach Abzug von 16 195 074 .15
Mk . (i. V. 16 878 742 .70 Mk .) Handlungs -Unkosten u.
Steuern , verbleibt ein Reingewinn von
24 978 615 .95 Mark (i. V . 23 999 586 .25 Mark). Der
Gesamtumsatz stellte sich auf 67 994 254 099,85 Mk.
gegen 76 667 333 527 .95 Mark in 1914.

Der auf den 10 . April d . J . einzuberufenden Ge¬
neralversammlung soll vorgeschlagen werden :

600 000 Mark auf Bsnkgebände ,
183 647.20 Mark »nf Mobilien - Konto abom-

schreiben ,
256100 .25 Mark dem Pcnsiocwfond * zuzuführen ,

der dadurch «nf die Höhe von 4 800 000 Mark ge¬
bracht wird .

200 000 Mark als Jahresanteil für die Talon »
Steuer ,

6 000 000 Mark für Konsorlial - und Konto -Kor -
rent -Konto zu reservieren und eine Dividende
von 6 Prozent zur Verteilung zu bringen ,

Nach Absetzung der vertragsmäßigen Tantiemen ,
sowie der Gratifikationen an die Beamten verbleibt .

alsdann ein Saldo von 483 036 .50 Mark zum Vor¬
trage auf neue Rechnung .

Ohne Berücksichtigung des Vortrages ist der
Reingewinn um 709 134 Mark 0,35 Prozent des
Aktienkapitals gestiegen . Diese Steigerung ent¬
fällt fast ausschließlich auf das Wechsel - und Zin¬
senkonto , das entsprechend der starken Zunahme
der Depositen und der sonstigen fremden Gelder
1,2 Millionen Mark mehr erbrachte . Ueber den
Rückgang der Erträgnisse aus anderen Banken
heißt es im Geschäftsbericht : „Die Erträgnisse haben
sich durch den Dividendenausfall bei unserer Be¬
teiligung an Aktien der Rheinischen Bank , der
Märkischen Bank , der Deutschen Orient -Bank , der
Deutsch -Südamerikanischen Bank und der Bank
J . Allard & Cie . in Brüssel wesentlich vermindert "

Auf Effekten - und Konsortialkonto . das im Vor¬
jahre mit einem Verlust von 774 960 Mark abge¬
schlossen hatte , wird diesmal weder ein Gewinn
noch ein Verlust ausgewiesen , der auf diesem
Konto erzielte , sicherlich sehr stattliche Gewinn
ist zur Abschreibung gelangt . Bei Betrachtung des
Gewinn - und Verlustkontos ist noch zu berück¬
sichtigen , daß die Zahlen für 1914 das Halbjahrs -
erträgnis der Londoner Niederlassung enthalten
hatten . __

d.

Vom Getreide- und Fnttermittelmarkt.
(Eigener Wochenbericth .)

k. Mannheim , 17 . März . Das Geschäft am Ge¬
treide - und Futtermittelmarkt hat sich in der Be¬
richtswoche kaum verändert ; die Lage ist weiter
still . Die Zufuhren an Getreide sind in der letz¬
ten Zeit infolge der hohen Prämien , die die Re¬
gierung für die sofortige Lieferung festsetzte , ziem¬
lich reichlich gewesen . In Saathafer und Saat¬
gerste machte sich Angebot bemerkbar , doch hiel¬
ten sich die Interessenten zurück . Die Preise für
sofort greifbares Maismehl gehen weiter in die
Höhe , doch ist das Angebot nicht mehr sehr groß ,

daß nur Umsätze in beschränktem Umfange zu¬
stande kommen . Durch Verordnung muß bekannt¬
lich neu ins Land gekommenes Maismehl an die
Z. E . G . abgeführt werden . Infolge dieser Maß¬
nahme zeigt sich auf dem Produktenmarkt größe¬
res Interesse für Futtcrmittel -Hilfsstoffe , besonders
wurden Pferdemöhren , Zichorienbrocken und Spelz¬
spreumehl zu höheren Preisen aus dem Markt ge¬
nommen . Als neuestes Futteraushilfsmittel wurde
Heidekraut angeboten und auch abgenommen . Reis¬
kleie und Futterkuchen haben im Preise ebenfalls
etwas angezogen . ' Saatwicken bleiben weiter drin¬
gend begehrt , da solche für die Landwirtschaft das
erste Grünfutter bedeuten . Femer wurden ange¬
boten und abgesetzt , es handelt sich jedoch nur
um geringere Mengen : rum . Saatwicken Mk . 85,
Spelzspreu Mk . 15,50 , Spreumehl Mk . 31 , Obst »
trestcr Mk . 37 , Obsttrestermehl Mk . 39, Erdkohl¬
raben , gedarrt . Mk . 2,90 p . 50 kg , all . ab bad . Stat . ,
Zichorienbrocken Mk . 70 ab Magdeburg , Industrie¬
feigen zu Futterzwecken Mk . 110 ab Hamburg ,
Zuckerrübensamen Mk . 53 ab Duisburg , Knochen¬
grieß , Lieferung März -April , Mk . 31,50 ab Mün¬
chen , Heumehl Mk . 32 ab Straßburg . Die Preise
für Malz haben sich weiter nicht geändert , doch ist
-om Bundesrat der Beschluß gefaßt worden , daß

Malzkor .tingente nur unter Vermittlung der vom
Staate noch bekannt zu gebenden Vermittlung »-
■teilen veräußert werden dürfen. Der Preis für
das Recht , je einen Doppelzentner Malz autzu -
brauen . darf Mk . 25 nicht übersteigen . Die Wir¬
kung dieser Maßnahme auf den Malzmarkt bleibt
abzuwarten . Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

Geldmarkt.
Vierte Kriegsanleihe .

Es zeichneten ferner : Rhein . Automobil - und Mo¬
torenfabrik Benz in Mannheim für sich 6 Millionen
Mark und für ihre Angestellten 500 000 Mark , die

Elsäss . -Bad . Wollfabriken , A . -G . , in Kehl . a . Rh ..
200 000 Mark , die Städt Sparkasse Konstanz 3 Mil¬
lionen Mark .

Paris , 18 . März . Vom 20. März ab werden wie¬
der Obligationen der nationalen Verteidigung
ausgegeben zum Kurse von 96,80 zu 5 Prozent , zahl¬
bar halbjährlich am 16 . Februar und 16 . August , die
spätestens 1925 einzulösen sind . Die Obligationen
sind steuerfrei unter Staatsgarantie . (W .B .)

Amsterdam , 18 . März . Wie die Blätter erfahren ,
ist das Anleihegesetz , das eine Anleihe von
125 Millionen Gulden vorsieht , gestern von der
Königin sanktioniert worden . (W .B.)

Petersburg , 18 . März . Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur : Durch einen Kaiserliche «
Erlaß wird die Ausgabe einer neuen Kriegs¬
anleihe von zwei Milliarden Rubel an¬
geordnet . Der Zinsfuß beträgt 5 Prozent . Die
Tilgung soll in 10 Jahren erfolgen . (W .B.)

Banken and Börsen .
Köln , 18 . März . Bei dem A . Schaaffhauscn -

sehen Bankverein beträgt für 1915 der
Bruttogewinn Mk . 12 436 389 gegen Mk 12 860 010
im Vorjahre , wovon für Handlungsunkosten ,
Steuern , Verlust auf Effekten , Talonsteuer , Ab¬
schreibungen auf Bankgebäude und Verlust aus
Veruntreuungen Mark 7 062 456 gegen Mark
7 564 937 abgehen , so daß ein Reingewinn von
Mark 5 373 932 gegen Mark 5 295 072 verbleibt . In
den vorerwähnten Absetzungen sind die Handlungs¬
unkosten einschließlich Tantiemen und Gratifika¬
tionen gegen das Vorjahr um Mark 1236 000 , der
Verlust auf Effekten um Mark 327 000 niedriger .
Dagegen erscheint der Verlust aus Veruntreuungen
in Höhe von Mark 1300 000 in diesem Jahre neu .
Aus dem Reingewinn werden 5 Prozent Divi¬
dende gezahlt , Mark 100 000 dem Pensionsfonds
überwiesen und Mark 193233 auf neue Rechnung
vorgetragen . (W .B.)

Wien , 18. März . Die Allgemeine Oesterreich !-
sehe Bodenkreditanstalt erzielte für 1915 einen
Reingewinn von 15 636 171 Kronen . Der Verwal¬
tungsrat hat beschlossen , eine Dividende von
20 Prozent vorzuschlagen . Dein außerordentlichen
Reservefonds sollen 2 600 000 Kronen zugewiesen
und 824 616 Kronen auf neue Rechnung vorgetra¬
gen werden . (W .B.)

Transportwesen .
Berlin , 18 . März . Der Aufsich tsrat der H o c Ii *

bahngcsellschaft beschloß , für das Jahr
1915 vier Prozent Dividende auf die Stamm¬
aktien (Vorjahr 4Vi Prozent ) vorzuschlagen . Auf
die Vorzugsaktien werden wiederum 5 Prozent Di¬
vidende bezw . Bauzinsen gezahlt . (W .B.)

Warenmarkt
Durlach , 18 . März . (Schweinemarkt .) Der¬

selbe war befahren mit 58 Läufcrachweinen und
236 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 58 Läufer -
Schweine , das Paar zu 130—200 Mark , 23b Ferkel -
schweine , das Paar zu 70—90 Mark . Der Ge¬
schäftsgang war gut .

Nervosität - Überarbeitung
Schlaflosigkeit

werden am besten bekämpft durch
Neole «lth !n — Pillen — mit Blutsalzen ,
Hauntniedcrl . : Internationale Apoiheke Karlsruh « .

„Alte Sachs 'sche Apotheke ".

«leint Bill« fcäfÄÄ
Zentralheizung sc. , bixtjmob . aus -
cicftattct . in schönst. Lag !! , mit er -
tra >ibringend . Garten , ist wegen
Krankheit M 27 000 z» verkaufen .
Vfngebote unter Nr . S069 ms> Tag -

SteiftMiges f tiMfin;
ist box Bürklinstratze zu verkaufe »
durch Rechtsanwalt Frey , Erb -
vrin .en stratze 31 , T.

2 gleiche Betten , pol . , m . Röst . 11.
Boliu . u . 2 Nachtkaum . . zus 80
2 gl. Betten . Mahaq . . Pol. . nu 3t .
Haarmatr . , 3 einz . Stetten v . - - 1 JI
an . eis . , hochh . Bett mit Patent - ..
1 Noßhaarmair ., Schrank . Komm . .
Waschkomm . . Wäschcschiänkch. und
versch. An - u . Äicrf. : !li » s, Äronen -
itrofec 1 .

Gedr. MM z» oeiMflt :
Bettstelle . Äijit , Matratze u . Pol »
jtcr 2ö .ÜC, Federbett 15 </' . Nacht¬
tisch 3 Jt , Waschtisch 7 Kleider¬
schrank 18 . Ä , Zinnnerlisch S Jt ,
gr . Spiegel 5 -K . Küchenschrank 16
Marl , Sofa 20 <.K , pol . Kommod « ,
Nähmaschine , rund . Tisch , Roll -
wand , Sportwaa . mit Tach , Wasch-
kommode mit Marmor .

Möbelhaus
ÜKaict Weinheimer ,

32 Hrencns tr . 32.

. 1 Tisch mit gedreht . (Siifcen, .
J Siitofcitntbfatt , l,lö * 0, '75 m
| mit zwei Schubkasten , eichen 5
I gestrichen . Preis Mk . 25 .—

zu verkaufen .
1 Tisch , Tannenblatt . 92X63

I > m mit einer Schub lade , eichen
1 gestrichen , Preis Mk . 1 -5 .—
j Äüchenhocker , rob , Mk . 2 .55!)
| zu verkamen .

Schreinerei . Brauerstr . 13 .

SUjmatjes Wen-Mii ,
<3r . H , 311 I M .cI«g.. «-» . » du .
zeUleio 8 .Ä, Tir .- Knab . -Straßen -
artjiig tue 8— 10 «J ., zu 6 Jl . Auch
SoimkagS anzus . : 2Z Karlstr , 25,
X Trepve-

Diwans ,
« nie . gr Auswahl , v . 36 , 42 u . .>0
Äit . nn . bochf . Dessins u . 00 . k an :

!« . Kühler . ■Stflüin' uflrum - 25.

Lieg . u . Sit -waflen (SStenna &pt ) ,
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Guten deriwlak 3 . 1. otodf , rechts .

1 schwarzer Schreibtisch,
1 kleine Waschkommode mit Mar - |
moraufsatz . 1 Korbsessel , 3 Wein -- '

süsser , billigst zu verkaufen : Dur -
lacher Allee 55 . 4 . Si . . Unko

(Hr . Schuliafel 1 3H ., cTcflr.
Krone 12 M , fleftr . Nachttisch 3 -M ,
SBüffcltrfen 5 JC zu Verf. : Bunsett -

"tc 20 . 2 Tr .

Zu verkaufen :
Schreibmaschine,

Oliver , sichtbare Schrift : Kaiser -
ürafee 1777 2 . Siüd .

ftrofec
Gl

Zu verlausen :
Schneider Nähmaschine «. Pfaff ,
Klasse 34 : fast neu :

Kaiserstrapc 177.
1 gute , alte Geige mit Haft., jo -

wie eine >i - Geige mit Kasten mtb
Bogen preiswert,zu verkaufen . Nä -
Vri Tf- Kaiser2 ?fllee 1 . ! . ^ huf .

Ein Teuorhorn
billig zu verf . Zu erfragen Mühl -
binii . Uferwea 71 .

Innige goldene .Verreuuliren mit
Präzistouswerkeu , mit Garantie
billig abzugeben . Anfr . unter Nr .
*00." ins Tagblattbüro erbeten .

vi »e Schulbanl
und ein lederner Biicherranzen
find zu verkaufen : Marienstr . 39,
2 . Stock .

1 Herd , I Brückrnwage mit Ge¬
wichten , preisw . zu verk. >veg . Umz .
»loonstrastc 31 , links .

(MB »?», Sa« Nll
uno siuiiuieiueile . grvve ili '.öiuacl
'■' flTafte Preise : Äülcritraßf iL

Sme«- anü AMMM .
gebr . . billig zu verkaufen : Wald -
Iwrnitrake 33 . 3 . Stock.

Fahrrad zu verkauf.
Kornblumenftr . 10, 2. St . , rechts .

Herren - und Kuabenrad , fehr
gut erh , billig abzugeben :

Rüppurrerstr . 17 . 1. Stock.
Ein neuer ^ astenhaudwagen ,

kurz vor Kriegsausbruch gekauft ,
zu verkaufen : Äumboldtitr . 33.

Braunes Rostnm ,
1 Leinenikleid , Gr . -M , billig zu ver¬
kaufen . Anzus . Sonntags zwischen
10—U iL ; Schützenistr . 36, I.

ebraiickuc , lochfrrie Säike
in jeder Grübe und Qualität zu
verkaufen . Gest . Angeb . unt . Nr .
8054 ins Tagblattbüro erbeten .

Ca . 10 Ster dürres Forleuholj ,
k 14 ist zu verkaufen , bei

Emil Schmidt „Zum Adler ".
Häsfeld .

N . SM
ein Waggon , lagernd Sägemühle
Lückert , Blankenloch , zu verkaufen .
Nähere » bei I . Long , Karlsruhe .
Kornbliimenstrak e 2.

Rosenstöcke ,
Hochstämme u . Buschrosen , in ver -
schied . Karben , zu verkaufen :

L . Böhm , Gervinusstr . ! 0, I .
lSüdftaot .^

Pony
für 500 JL zu verkaufen :

Kühlet , Zähringerstraße 34.

Deutscher
Schäferhund ,

14 Jionate alt , sehr schönes, wach-
sames Tier , umständehalber billig
zu verkaufen . Zu erfragen We-
stendstraße 10 . 2 . Stock.

let MM fein fins.
evtl . mit Geschäft , od . sonst, günst .
Anwesen , hier od. Uingeb . Angeb .
u . L. 1153 durch Haasenstein &
Bogler , A .- G ., Knttäy nhc.

Schreibtisch , Sofa mit 2 Stühlen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An -
neb. Ii . Nr . 805H int - lagb '

. aitliiivn .
Gebrauchte , gilt erhoitene

Schreibmaschine,
sichtbares System , zu kaufen ges.
Angebote unter Nr . 8051 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Einige gebr . Marmortisch «
für Kaffee gesucht . Angebote
unter Nr . 8061 ins Tagblattbüro
erbeten .

5lleiderfchränke
zu kaufen gesucht . Angebote bitte
Möbelgeschäft Schuster, Ludwig
'Kilhflnt strafte 18 .

Glaswarens chrank
für Photo -Artikel , 2än «e 1 .4S m,
Sähe 2 .1V m . zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis imt . Nr . 8068 i.
Tagblaitbüro ersten .

Kräftige Spindel¬
oder Exzenterpresse

zu kaufen gesucht : Deutschc Sig -
nal - Flaggensabrik , G . m . b . H.,^>ofienstrake 69/71 .

einer , guterhalt . stlsschrank zu
kaufe » gesucht. Gesl . Ang . unt . Nr .
80S3 ins Taablattbüro erbeten .

Tadellos erhakt . Anzug auS bess.
Hause » für ISjähr . Jüngling , gr .
Figur , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 8076 ins Tagblattouro
erbeten .

Herren- anil liaRien-fahrrad ,
wenn auch des. , zu kaufen gesucht :
^ äbrinaeritr . 37 , Kunzmann .Ulliuiwc t. ]iL . ! <..) 1 , jinimitun u.

Gin Kmderklavvwage « als Kran -
kenwagen wird zu kaufen gesucht ?
derselbe >oll mindestens 42 cm
breit fein . Angeb . m . Preisang .
unter Nr . 8011 ins Tagblattbüro .

Kleine Handbibliothek zu kaufen
gesucht , enthaltend mehrbändige
Weltgeschichte und populär ^wissen-
schaftliche Werke . Angebote unter
Nr . 8040 ins Tagblattbüro erbet .

Ankauf ,
Eintausch u . DmarboUun -t

von altem
Gold , Si/ber , Brillanten .

B . iiiamph uea ,
Kaisarslr . 207 , Telephon 5668 .

Altertümer ?.-.
höchsten Preise daL An - u . Ber -
kuufo - Geschäft ttricdrichsplatz 9.
Tcger , Telephon öl 16.

. Klappfportwagen ohne Dach zu
kaufen ges. : Blochle , Gebhard -
strave 52.

Guterbalt ., schöner , gr . Puppen -
wagen zu kauf. ges. Ang . uni . Nr .
8064 ins Taablattbüro erbeten

Bin gutzahlender Käufer für

Damen -
Rockfutter

(auch Mißfarben ) , in größeren und
auch klein . Posten , desgl . für färb .
Orl . u . Aehnl .. bsfchlagnahmefrei .
^Bemusterte Angebote an Julius
Nllmann . Frankfurt a. M ^ Tau -
nusstrahe -15 .

Gebr . Säcke
aller Art kaufe fortwährend und
zahle zu höheren Tagespreisen . An -
Gebote erbeten an E . Baumann .
Baumeisterstrapr 28. :>. Stock.

8 « - 100
größere und mittlere , gebrauchte

Arsten
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 8078 ins Tagblattbüro erbet .

Alle Zeitungen.
Zeitschriften usw . kaust , Pfund a
3 Pfg . : Kübler , Brunnenstraße 2.

Komme ins Haus .
*T1 ^ kaufe sortmäh -
GeDlsse ren^uMten

Fridcnbera . Zähringerstr . 2811 .
Kaufe nur

Dienstag .denLI .
von 10— 6 - br
alte , auch zer-

brochene
im Hotel Bei « , Max . Adlers » . 37 .
Zimmer 9lt . 2, 1. tLtage .

Zahle oro Zahn bis Mk . 1.25 .
Frau Willig .

Umzüge
mit Rollen werden billig gemachte
Fischer , Maxaustrahe 42.

Büffet
kredenz
Tisch
1 Diwan
4 Stühle

Möbelhalls

3S0 Mk.

Tapeten !
Neue Kollektion 1916 .

Reichhaltigste Auswahl.
Schlaqcrw Gobelintapeten .

Lichtechte Tapeten.
Billigste Preise !

Beste Bezugsquelle für
Hausbesitzer.

Grosses .Leisteniager in roh ,
gebeizt und abgetönt.

Altgold - , Gold- u. Silberleistenetc .

MI . MMuntml
Douglasstrasse :36 ,

bei der Hauptpost.
Telephon 2435 .

Uebemalime v. Tapezierarbeit•
Verlangen Sie Musterkarten.

□ iL., z . 'ffr .
Moutag , den 20 . III . 1916-

Uhr .
Mittwoch , den 22 . III.
4 Uhr nachm. Schw. — C/
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